
Neue Stahlbetonplatte

Felshorizont

Träger HEM 180,

Abstand a=1,80m,

Einbindung in Fels ≥3,00m

Gewässersohle

Magerbeton

Ausfachung mit Spundbohlen

Larssen L600 bis auf Felshorizont

vorh. Uferstützwand,

Höhe variabel, Gründung auf

Holzspundwand / Holzrost
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vorh. Uferstützwand,

Höhe variabel, Gründung auf

Holzspundwand / Holzrost

Rohr DN 400 KR sichern, Auslauf

im Bereich Bootsanleger erneuern
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1 x HEM 180, L=6,45m

vorh. Uferstützwand, Gründung

auf Holzspundwand / Holzrost
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Neue Stahlbetonplatte

Träger HEM 180, Abstand a=1,80m,

Einbindung in Fels ≥3,00m

Ausfachung mit Spundbohlen

Larssen L600 bis untere Gurtung

Gurtung U200

1
5

1
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3
0

Blech d=10mm, an HEM 180 angeschweißt,

zur Befestigung der Gurtung (Schrauben)

1
1

Holzauskleidung 15/7cm beidseitig der HEM-Träger,

Ausrundung an Vorderkante 2cm, Länge 0,80m

62,96
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 (19.11.2014)

3,0 %

8
0

Blech d=10mm, an HEM 180 angeschweißt,

zur Befestigung der Gurtung (Schrauben)

Leitungseigentümer

0,4kV-Kabel Energieversorgung Halle
0,4kV-Kabel (außer Betrieb) Energieversorgung Halle
Straßenbeleuchtung Energieversorgung Halle
INFOTECHNIK-Kabel Energieversorgung Halle
HDL-Gasleitung Energieversorgung Halle
HDL-Gasleitung (außer Betrieb) Energieversorgung Halle
NDL-Gasleitung Energieversorgung Halle
NDL-Gasleitung (außer Betrieb) Energieversorgung Halle
Schmutzwasser-Kanal Hallesche Wasser- und Stadtwirtschaft 
Regenwasser-Kanal Hallesche Wasser- und Stadtwirtschaft 
Mischwasser Hallesche Wasser- und Stadtwirtschaft 
Trinkwasserleitung Hallesche Wasser- und Stadtwirtschaft 
Trinkwasser Leitung (außer Betrieb) Hallesche Wasser- und Stadtwirtschaft 
Fernmelde-Trasse Telekom GmbH
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Fugenenlage

Fugenmasse, Oberfläche vor Hautbildung mit

farblich an den Rezeptbeton angepasstem

Material anblasen

Fugenmasse, Oberfläche vor Hautbildung mit

farblich an den Rezeptbeton angepasstem

Material anblasen

Fußsicherung "Bootsanleger"

1:100, 1:50, 1:20, 1:5
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1

Grundriss

M1:100

Ansicht

M1:100

Querschnitt B-B

M1:50

Längsschnitt A-A

M1:100

Bauwerksdaten:

Stahlbeton Spannbeton Stahl Verbund

Einwirkungen

Militärlastenklasse

Einzelstützweiten

Gesamtlänge

Minimale Höhe

Mittlere Höhe

Maximale Höhe

Bemessungslebensdauer

Bauart

Lichte Weite zw. WiederlagernLichte Weite zw. Wiederlagern (m)

(m)

(m)

(m²)

(m)

(m)

Brückengesamtfläche

DIN EN 1991-2 i.V.m. DIN EN 1991-2/NA

38,00

8,03

1,17

100,176

10,25

100 Jahre

Bauteil

Stahlbeton-Stegplatte

Magerbeton

Vorspannung

Baustoffangaben:

Beton Baustahl Betonstahl Spannstahl

Bohlträger HEM 180

quer *längs *

Bodenkennwerte:

Schicht 4 (Festgestein)

YBodenart Y`  Es tgσs zul σs

KN/m³---

φ`

°° --- KN/m²

22 35---

X0

Festigkeitsklasse
Expositionsklasse

---

C 12/15

--- S 355 J2 N

c`

KN/m²

 Ea,Eo

---MN/m²

Ausfachung

---

---

---

XC2, XD2; XF3;XA1

Feuchtig-

keitsklasse

---

---

WA

unbewehrt

 B 500B

Schicht 3 ( )

Schicht 2 (Auelehm)

Schicht 1 (Auffüllungen)

19 3510

18 229

18 259 0 - 5 3

5 5

0 50

20 100

Saalewasser: schwach betonangreifend

C 30/37

* Nicht Zutreffendes streichen

(m)

---

S 240 GP

---

---

---

Der dargestellte Kabel- und Leitungsbestand wurde aus z.T. nicht digitalen Plänen der Versorgungsträger übernommen.
Diese von den Unternehmen übergebenen Unterlagen sind aufgrund der nicht immer vollständig vorhandenen
Bestandsdokumentation teilweise ungenau und unvollständig.

Der vorliegende Leitungsbestand dient deshalb lediglich der Information.
Vor Baubeginn der Baumaßnahme muss der Bauauftragnehmer die betroffenen Versorgungsunternehmen in Kenntnis setzen
und sämtliche Schachterlaubnisscheine einzuholen.

Über die genaue Lage- und Höheneinordnung der vorhandenen Leitungen sind die notwendigen Informationen einzuholen.
Der Leitungsbestand ist zu orten und zu markieren sowie im gesamten Bereich bauzeitlich vor Beschädigung zu schützen.

Hinweise zum Leitungsbestand

Lagestatus: LS 150

Höhenstatus: HS 160

Detail Trägerbohlen mit

Spundwandausfachung

M1:20

Detail Gurtung

M1:20

Bauwerksplan

Projekt-Nr.:Entwurfsbearbeitung:

Datum
Bearb.:
Gez.:
Gepr.:
Datum Gez. GeprüftGeändert

a
b
c
d

Straßenklasse und Nr.:  

Streckenbezeichnung:    

Gemarkung:  

Unterlage 

Blatt-Nr. 

Bauwerk/Baumaßnahme Datum     Zeichen
Bearb.:
Gez.:
Gepr.:
BW-Nr.: UM 1 

Plandarstellung:

Maßstab:   

Aufgestellt: Geprüft:

Genehmigt:

Stadt Halle
Straßen- und Tiefbauamt

Mei

Mei

Sch

21-15-14

Instandsetzung

Stützwand Riveufer an der Saale

Riveufer

Halle (Saale)

Gesehen:

10/2015

10/2015

13.10.15

Detail Ringpoller

Ausführung an jedem 2. HEM 180

M1:20

Kartengrundlage:

Stadt Halle (Saale), FB Planen, Abt. Stadtvermessung

Lagestatus 150 (LS 150)

Höhenstatus NHN (LS 160)

Detail Ausbildung Bewegungsfugen

M1:5
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Bootshaus 2

P53 P52 P51 P50 P49 P48 P47 P46 P45 P44 P43 P42 P41 P40 P39 P38

10.00

Hausnr. 11

Geländerlänge ca. 78m

W
W

ca. 16,50m

fehlender Stein**

Legende:

offene Fuge durch herausgebrochenen

Setzmörtel**

Spannungsriss**

Bewuchs**

schadhafter Stein**

Wurzel durch Mauerwerk **W

Ersatz fehlender Porphyrquader

Neuverfugung von Mörtelfugen

Ausbildung vorhandener Spannungsrisse als

Bewegungsfugen

Entfernen von Bewuchsresten an der

Stützwand

Austausch/Teilersatz geschädigter

Porphyrquader

Entfernen/Roden von Durchwurzelungen/

kleineren Bäumen

vorhandene Bewegungsfugen** Instandsetzung Bewegungsfugen

Bewuchs/ Gehölzaufwuchs** Freimachen der Uferböschung von Bewuchs/

kleineren Bäumen

Schadhafter Kopfbalken*** Erneuerung Kopfbalken

2.2

2.4

2.5

1.2

2.3

1.3

2.6

1.4

3.2

gemäß Detail D - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail E - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail C - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail A - Unterlage 8, Blatt 14

gemäß Detail E - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail G - Unterlage 8, Blatt 16

Lockere Abdeckplatten*** Neuversetzen/Verankern lockerer

Abdeckplatten

2.1 gemäß Detail B - Unterlage 8, Blatt 15

Zeitzeugnis Streifenfundament

(Festlegung  zu Baubeginn in

Abstimmung mit der zuständigen

Denkmalschutzbehörde und dem AG)

Instandsetzung Streifenfundament (Erhalt

Zeitzeugnis ca. 2%)

3.1

Schadensbefund

Maßnahmenbezeichnung

Maßnahmennr.

Darstellung in Unterlagen

Schadhafte Einzelfundamente***
Betoninstandsetzung Einzelfundamente

Geländer verbogen***
Korrektur Geländergeometrie

Schadhafter Pfosten***

Austausch Geländerpfosten

3.4

4.3

4.4

gemäß Detail I - Unterlage 8, Blatt 16

gemäß Detail J - Unterlage 8, Blatt 17

Schadhafter Korrosionsschutz*** Geländerabschnitt fachgerecht ausbauen,

Korrosionsschutz erneuern

Korrosionsschutz erneuern Geländer

eingebaut

4.1

4.2Schadhafter Korrosionsschutz***

Schadhaftes Streifenfundament***

Erneuerung Streifenfundament3.3 gemäß Detail H - Unterlage 8, Blatt 16

Schadhafter Holm***

Austausch Geländerholm4.5

Graffiti**

Graffitientfernung mit Partikelstrahlgerät

1.5

gemäß Detail C - Unterlage 8, Blatt 15

Quelle:

* Restauratorische Untersuchung und

Erstellung eines Restaurierungskonzeptes

Dipl.- Rest. Knüpfer, Stand 07.08.2015

** ssi® Planungsgesellschaft MbH- Schadenskartierung an Hand 

der fotografischen Grundlage Fotolabor Schäffer

*** ssi® Planungsgesellschaft MbH - Schadensaufnahme vor Ort 

vom 01.10.2015

Die Maßnahme "1.1 - Reinigung mit

Druckwasserverfahren" bezieht sich auf die

gesamte Mauerfläche und wird daher aus

Gründen der Übersichtlichkeit nicht

dargestellt. Durch die Reinigung mit

Druckwasserverfahren sollen schonend

Bewuchs, durch Verwitterung gelöste

Bestandteile und Verschmutzungen entfernt

werden.

Die Maßnahme "2.7* - Zurückarbeiten hervorstehenden
Setzmörtels" wird ebenfalls nicht dargestellt, da die

eindeutige Ermittlung hinsichtlich Menge und Lage des

Schadensbildes (durch Verwitterung der Porphyrquader

stark hervorstehender Setzmörtel) an Hand der

fotografischen Grundlage nicht möglich ist bzw. erst nach

der Reinigung eintreten wird. Das Zurückarbeiten ist

gemäß Detail F - Unterlage 8, Blatt 15 auszuführen.

1.2/A16

Maßnahmennr. Abschnitt lfd. Schadensnr.

Zusammensetzung der Bezeichnung:

1.2/A8

1.2/A51.2/A7

2.5/A1

A.2
Abschnitt B A.3

3.2/A1

3.4/A11 3.4/A10

4.4/A24.4/A3

1.4/A1

3.4/A12

1.2/A6

1.2/A9

kann ich kürzen

Projekt-Nr.:Entwurfsbearbeitung:

Datum
Bearb.:
Gez.:
Gepr.:
Datum Gez. GeprüftGeändert

a
b
c
d

Straßenklasse und Nr.:  

Streckenbezeichnung:    

Gemarkung:  

Unterlage 

Blatt-Nr. 

Bauwerk/Baumaßnahme Datum     Zeichen
Bearb.:
Gez.:
Gepr.:
BW-Nr.: UM 1 

Plandarstellung:

Maßstab:   

Aufgestellt: Geprüft:

Genehmigt:

Stadt Halle
Straßen- und Tiefbauamt

En/Mei

En/Mei

Sch

21-15-14

Instandsetzung

Stützwand Riveufer an der Saale

Riveufer

Halle (Saale)

Gesehen:

10/2015

10/2015

13.10.15
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3

Ansicht Uferstützwand mit Schadenskartierung
Abschnitt A- Teilabschnitt A.3 1:50

Bauerksplan

A.3

Quellenangabe:

Fotolabor: René Schäffer

Am Kirchtor 5, 06108 Halle

Die verwendeten Panoramafotos dienen trotz des angewandten Nodalpunktverfahrens

(Perspektivverzerrung) der Orientierung für die Lage der eingetragenen Schäden und Fugen.

Angegebene Maßangaben hingegen sind aus dem Lageplan abgeleitet.

Erneuerung Abschnitt Bootsanleger:

siehe Unterlage 8 Blatt 1 u. 2

4.2/A24.1/A2

1.3/A1

1.3/A1

1.2/A10
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ca. 38,00m

fehlender Stein**

Legende:

offene Fuge durch herausgebrochenen

Setzmörtel**

Spannungsriss**

Bewuchs**

schadhafter Stein**

Wurzel durch Mauerwerk **W

Ersatz fehlender Porphyrquader

Neuverfugung von Mörtelfugen

Ausbildung vorhandener Spannungsrisse als

Bewegungsfugen

Entfernen von Bewuchsresten an der

Stützwand

Austausch/Teilersatz geschädigter

Porphyrquader

Entfernen/Roden von Durchwurzelungen/

kleineren Bäumen

vorhandene Bewegungsfugen** Instandsetzung Bewegungsfugen

Bewuchs/ Gehölzaufwuchs** Freimachen der Uferböschung von Bewuchs/

kleineren Bäumen

Schadhafter Kopfbalken*** Erneuerung Kopfbalken

2.2

2.4

2.5

1.2

2.3

1.3

2.6

1.4

3.2

gemäß Detail D - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail E - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail C - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail A - Unterlage 8, Blatt 14

gemäß Detail E - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail G - Unterlage 8, Blatt 16

Lockere Abdeckplatten*** Neuversetzen/Verankern lockerer

Abdeckplatten

2.1 gemäß Detail B - Unterlage 8, Blatt 15

Zeitzeugnis Streifenfundament

(Festlegung  zu Baubeginn in

Abstimmung mit der zuständigen

Denkmalschutzbehörde und dem AG)

Instandsetzung Streifenfundament (Erhalt

Zeitzeugnis ca. 2%)

3.1

Schadensbefund

Maßnahmenbezeichnung

Maßnahmennr.

Darstellung in Unterlagen

Schadhafte Einzelfundamente***
Betoninstandsetzung Einzelfundamente

Geländer verbogen***
Korrektur Geländergeometrie

Schadhafter Pfosten***

Austausch Geländerpfosten

3.4

4.3

4.4

gemäß Detail I - Unterlage 8, Blatt 16

gemäß Detail J - Unterlage 8, Blatt 17

Schadhafter Korrosionsschutz*** Geländerabschnitt fachgerecht ausbauen,

Korrosionsschutz erneuern

Korrosionsschutz erneuern Geländer

eingebaut

4.1

4.2Schadhafter Korrosionsschutz***

Schadhaftes Streifenfundament***

Erneuerung Streifenfundament3.3 gemäß Detail H - Unterlage 8, Blatt 16

Schadhafter Holm***

Austausch Geländerholm4.5

Graffiti**

Graffitientfernung mit Partikelstrahlgerät

1.5

gemäß Detail C - Unterlage 8, Blatt 15

Die Maßnahme "2.7* - Zurückarbeiten hervorstehenden
Setzmörtels" wird ebenfalls nicht dargestellt, da die

eindeutige Ermittlung hinsichtlich Menge und Lage des

Schadensbildes (durch Verwitterung der Porphyrquader

stark hervorstehender Setzmörtel) an Hand der

fotografischen Grundlage nicht möglich ist bzw. erst nach

der Reinigung eintreten wird. Das Zurückarbeiten ist

gemäß Detail F - Unterlage 8, Blatt 15 auszuführen.

Die Maßnahme "1.1 - Reinigung mit

Druckwasserverfahren" bezieht sich auf die

gesamte Mauerfläche und wird daher aus

Gründen der Übersichtlichkeit nicht

dargestellt. Durch die Reinigung mit

Druckwasserverfahren sollen schonend

Bewuchs, durch Verwitterung gelöste

Bestandteile und Verschmutzungen entfernt

werden.

1.2/A16

Maßnahmennr. Abschnitt lfd. Schadensnr.

Zusammensetzung der Bezeichnung:

Quelle:

* Restauratorische Untersuchung und

Erstellung eines Restaurierungskonzeptes

Dipl.- Rest. Knüpfer, Stand 07.08.2015

** ssi® Planungsgesellschaft MbH- Schadenskartierung an Hand 

der fotografischen Grundlage Fotolabor Schäffer

*** ssi® Planungsgesellschaft MbH - Schadensaufnahme vor Ort 

vom 01.10.2015

A.2A.3

Anfang Gesamtmaßnahme

A.1A.2

A.1A.2

3.4/A9 3.4/A8 3.4/A7 3.4/A6
3.4/A5 3.4/A4 3.4/A3 3.4/A2 3.4/A1

4.4/A1

1.4/A1

1.4/A1

1.2/A1

1.2/A31.2/A4

1.2/A5

Projekt-Nr.:Entwurfsbearbeitung:

Datum
Bearb.:
Gez.:
Gepr.:
Datum Gez. GeprüftGeändert

a
b
c
d

Straßenklasse und Nr.:  

Streckenbezeichnung:    

Gemarkung:  

Unterlage 

Blatt-Nr. 

Bauwerk/Baumaßnahme Datum     Zeichen
Bearb.:
Gez.:
Gepr.:
BW-Nr.: UM 1 

Plandarstellung:

Maßstab:   

Aufgestellt: Geprüft:

Genehmigt:

Stadt Halle
Straßen- und Tiefbauamt

En/Mei

En/Mei

Sch

21-15-14

Instandsetzung

Stützwand Riveufer an der Saale

Riveufer

Halle (Saale)

Gesehen:

10/2015

10/2015

13.10.15
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Ansicht Uferstützwand mit Schadenskartierung
Abschnitt A - Teilabschnitte A.1/A.2 1:50

Bauerksplan
A.1

Quellenangabe:

Fotolabor: René Schäffer

Am Kirchtor 5, 06108 Halle

Die verwendeten Panoramafotos dienen trotz des angewandten Nodalpunktverfahrens

(Perspektivverzerrung) der Orientierung für die Lage der eingetragenen Schäden und Fugen.

Angegebene Maßangaben hingegen sind aus dem Lageplan abgeleitet.

Erneuerung Abschnitt Bootsanleger:

siehe Unterlage 8 Blatt 1 u. 2

4.2/A14.2/A2 4.1/A1

4.2/A1

1.2/A2
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Hausnr. 12

Geländerlänge ca. 169,40m

W

fehlender Stein**

Legende:

offene Fuge durch herausgebrochenen

Setzmörtel**

Spannungsriss**

Bewuchs**

schadhafter Stein**

Wurzel durch Mauerwerk **W

Ersatz fehlender Porphyrquader

Neuverfugung von Mörtelfugen

Ausbildung vorhandener Spannungsrisse als

Bewegungsfugen

Entfernen von Bewuchsresten an der

Stützwand

Austausch/Teilersatz geschädigter

Porphyrquader

Entfernen/Roden von Durchwurzelungen/

kleineren Bäumen

vorhandene Bewegungsfugen** Instandsetzung Bewegungsfugen

Bewuchs/ Gehölzaufwuchs** Freimachen der Uferböschung von Bewuchs/

kleineren Bäumen

Schadhafter Kopfbalken*** Erneuerung Kopfbalken

2.2

2.4

2.5

1.2

2.3

1.3

2.6

1.4

3.2

gemäß Detail D - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail E - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail C - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail A - Unterlage 8, Blatt 14

gemäß Detail E - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail G - Unterlage 8, Blatt 16

Lockere Abdeckplatten*** Neuversetzen/Verankern lockerer

Abdeckplatten

2.1 gemäß Detail B - Unterlage 8, Blatt 15

Zeitzeugnis Streifenfundament

(Festlegung  zu Baubeginn in

Abstimmung mit der zuständigen

Denkmalschutzbehörde und dem AG)

Instandsetzung Streifenfundament (Erhalt

Zeitzeugnis ca. 2%)

3.1

Schadensbefund

Maßnahmenbezeichnung

Maßnahmennr.

Darstellung in Unterlagen

Schadhafte Einzelfundamente***
Betoninstandsetzung Einzelfundamente

Geländer verbogen***
Korrektur Geländergeometrie

Schadhafter Pfosten***

Austausch Geländerpfosten

3.4

4.3

4.4

gemäß Detail I - Unterlage 8, Blatt 16

gemäß Detail J - Unterlage 8, Blatt 17

Schadhafter Korrosionsschutz*** Geländerabschnitt fachgerecht ausbauen,

Korrosionsschutz erneuern

Korrosionsschutz erneuern Geländer

eingebaut

4.1

4.2Schadhafter Korrosionsschutz***

Schadhaftes Streifenfundament***

Erneuerung Streifenfundament3.3 gemäß Detail H - Unterlage 8, Blatt 16

Schadhafter Holm***

Austausch Geländerholm4.5

Graffiti**

Graffitientfernung mit Partikelstrahlgerät

1.5

gemäß Detail C - Unterlage 8, Blatt 15
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Geländerlänge ca. 169,40m
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W

Quelle:

* Restauratorische Untersuchung und

Erstellung eines Restaurierungskonzeptes

Dipl.- Rest. Knüpfer, Stand 07.08.2015

** ssi® Planungsgesellschaft MbH- Schadenskartierung an Hand 

der fotografischen Grundlage Fotolabor Schäffer

*** ssi® Planungsgesellschaft MbH - Schadensaufnahme vor Ort 

vom 01.10.2015

Die Maßnahme "2.7* - Zurückarbeiten hervorstehenden
Setzmörtels" wird ebenfalls nicht dargestellt, da die

eindeutige Ermittlung hinsichtlich Menge und Lage des

Schadensbildes (durch Verwitterung der Porphyrquader

stark hervorstehender Setzmörtel) an Hand der

fotografischen Grundlage nicht möglich ist bzw. erst nach

der Reinigung eintreten wird. Das Zurückarbeiten ist

gemäß Detail F - Unterlage 8, Blatt 15 auszuführen.

Die Maßnahme "1.1 - Reinigung mit

Druckwasserverfahren" bezieht sich auf die

gesamte Mauerfläche und wird daher aus

Gründen der Übersichtlichkeit nicht

dargestellt. Durch die Reinigung mit

Druckwasserverfahren sollen schonend

Bewuchs, durch Verwitterung gelöste

Bestandteile und Verschmutzungen entfernt

werden.

1.2/A16

Maßnahmennr. Abschnitt lfd. Schadensnr.

Zusammensetzung der Bezeichnung:

1.2/B1

B.4
Abschnitt C B.3B.4

Projekt-Nr.:Entwurfsbearbeitung:

Datum
Bearb.:
Gez.:
Gepr.:
Datum Gez. GeprüftGeändert

a
b
c
d

Straßenklasse und Nr.:  

Streckenbezeichnung:    

Gemarkung:  

Unterlage 

Blatt-Nr. 

Bauwerk/Baumaßnahme Datum     Zeichen
Bearb.:
Gez.:
Gepr.:
BW-Nr.: UM 1 

Plandarstellung:

Maßstab:   

Aufgestellt: Geprüft:

Genehmigt:

Stadt Halle
Straßen- und Tiefbauamt

En/Mei

En/Mei

Sch

21-15-14

Instandsetzung

Stützwand Riveufer an der Saale

Riveufer

Halle (Saale)

Gesehen:

10/2015

10/2015

13.10.15

8

5

1.2/B1

B.3B.4 B.2B.3

4.4/B64.4/B74.4/B8

4.4/B11 4.3/B2
4.4/B10 4.4/B9

3.2/B2

2.1/B4

3.3/B1

1.4/B1

3.3/B1

1.4/B1

2.6/B4

2.5/B5

2.5/B6

2.6/B5

2.5/B7

2.6/B6

2.6/B6

Ansicht Uferstützwand mit Schadenskartierung
Abschnitt B - Teilabschnitt B.3 1:50

Bauerksplan

4.1/B1

4.1/B1

Quellenangabe:

Fotolabor: René Schäffer

Am Kirchtor 5, 06108 Halle

Die verwendeten Panoramafotos dienen trotz des angewandten Nodalpunktverfahrens

(Perspektivverzerrung) der Orientierung für die Lage der eingetragenen Schäden und Fugen.

Angegebene Maßangaben hingegen sind aus dem Lageplan abgeleitet.

1.3/B2

1.3/B4

1.3/B3

1.3/B4
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Hausnr. 11

Geländerlänge ca. 169,40m
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Geländerlänge ca. 169,40m

W

fehlender Stein**

Legende:

offene Fuge durch herausgebrochenen

Setzmörtel**

Spannungsriss**

Bewuchs**

schadhafter Stein**

Wurzel durch Mauerwerk **W

Ersatz fehlender Porphyrquader

Neuverfugung von Mörtelfugen

Ausbildung vorhandener Spannungsrisse als

Bewegungsfugen

Entfernen von Bewuchsresten an der

Stützwand

Austausch/Teilersatz geschädigter

Porphyrquader

Entfernen/Roden von Durchwurzelungen/

kleineren Bäumen

vorhandene Bewegungsfugen** Instandsetzung Bewegungsfugen

Bewuchs/ Gehölzaufwuchs** Freimachen der Uferböschung von Bewuchs/

kleineren Bäumen

Schadhafter Kopfbalken*** Erneuerung Kopfbalken

2.2

2.4

2.5

1.2

2.3

1.3

2.6

1.4

3.2

gemäß Detail D - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail E - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail C - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail A - Unterlage 8, Blatt 14

gemäß Detail E - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail G - Unterlage 8, Blatt 16

Lockere Abdeckplatten*** Neuversetzen/Verankern lockerer

Abdeckplatten

2.1 gemäß Detail B - Unterlage 8, Blatt 15

Zeitzeugnis Streifenfundament

(Festlegung  zu Baubeginn in

Abstimmung mit der zuständigen

Denkmalschutzbehörde und dem AG)

Instandsetzung Streifenfundament (Erhalt

Zeitzeugnis ca. 2%)

3.1

Schadensbefund

Maßnahmenbezeichnung

Maßnahmennr.

Darstellung in Unterlagen

Schadhafte Einzelfundamente***
Betoninstandsetzung Einzelfundamente

Geländer verbogen***

Korrektur Geländergeometrie

Schadhafter Pfosten***

Austausch Geländerpfosten

3.4

4.3

4.4

gemäß Detail I - Unterlage 8, Blatt 16

gemäß Detail J - Unterlage 8, Blatt 17

Schadhafter Korrosionsschutz*** Geländerabschnitt fachgerecht ausbauen,

Korrosionsschutz erneuern

Korrosionsschutz erneuern Geländer

eingebaut

4.1

4.2Schadhafter Korrosionsschutz***

Schadhaftes Streifenfundament***

Erneuerung Streifenfundament3.3 gemäß Detail H - Unterlage 8, Blatt 16

Schadhafter Holm***
Austausch Geländerholm4.5

Graffiti**

Graffitientfernung mit Partikelstrahlgerät

1.5

gemäß Detail C - Unterlage 8, Blatt 15

1.2/A16

Maßnahmennr. Abschnitt lfd. Schadensnr.

Zusammensetzung der Bezeichnung:

Die Maßnahme "1.1 - Reinigung mit

Druckwasserverfahren" bezieht sich auf die

gesamte Mauerfläche und wird daher aus

Gründen der Übersichtlichkeit nicht

dargestellt. Durch die Reinigung mit

Druckwasserverfahren sollen schonend

Bewuchs, durch Verwitterung gelöste

Bestandteile und Verschmutzungen entfernt

werden.

Die Maßnahme "2.7* - Zurückarbeiten hervorstehenden
Setzmörtels" wird ebenfalls nicht dargestellt, da die

eindeutige Ermittlung hinsichtlich Menge und Lage des

Schadensbildes (durch Verwitterung der Porphyrquader

stark hervorstehender Setzmörtel) an Hand der

fotografischen Grundlage nicht möglich ist bzw. erst nach

der Reinigung eintreten wird. Das Zurückarbeiten ist

gemäß Detail F - Unterlage 8, Blatt 15 auszuführen.

Quelle:

* Restauratorische Untersuchung und

Erstellung eines Restaurierungskonzeptes

Dipl.- Rest. Knüpfer, Stand 07.08.2015

** ssi® Planungsgesellschaft MbH- Schadenskartierung an Hand 

der fotografischen Grundlage Fotolabor Schäffer

*** ssi® Planungsgesellschaft MbH - Schadensaufnahme vor Ort 

vom 01.10.2015

2.3/B2

Abschnitt A
B.1B.2

Projekt-Nr.:Entwurfsbearbeitung:

Datum
Bearb.:
Gez.:
Gepr.:
Datum Gez. GeprüftGeändert

a
b
c
d

Straßenklasse und Nr.:  

Streckenbezeichnung:    

Gemarkung:  

Unterlage 

Blatt-Nr. 

Bauwerk/Baumaßnahme Datum     Zeichen
Bearb.:
Gez.:
Gepr.:
BW-Nr.: UM 1 

Plandarstellung:

Maßstab:   

Aufgestellt: Geprüft:

Genehmigt:

Stadt Halle
Straßen- und Tiefbauamt

En/Mei

En/Mei

Sch

21-15-14

Instandsetzung

Stützwand Riveufer an der Saale

Riveufer

Halle (Saale)

Gesehen:

10/2015

10/2015

13.10.15

8

6

3.3/B1

1.4/B1

4.1/B1

B.1B.2B.2B.3

4.3/B1

4.4/B3

4.4/B34.4/B44.4/B5

2.1/B1

2.1/B2

2.1/B3

3.3/B1

1.4/B1

2.3/B1

1.3/B1

2.5/B1

2.3/B4

1.5/B1

2.5/B2

2.6/B2

2.3/B3

2.6/B2

2.3/B3

2.5/B3

2.6/B3

2.3/B7

2.5/B4 2.3/B6

2.3/B5

2.6/B4

4.4/B2 4.5/B1

Ansicht Uferstützwand mit Schadenskartierung
Abschnitt B - Teilabschnitte B.1/B.2 1:50

Bauerksplan

4.1/B1

Quellenangabe:

Fotolabor: René Schäffer

Am Kirchtor 5, 06108 Halle

Die verwendeten Panoramafotos dienen trotz des angewandten Nodalpunktverfahrens

(Perspektivverzerrung) der Orientierung für die Lage der eingetragenen Schäden und Fugen.

Angegebene Maßangaben hingegen sind aus dem Lageplan abgeleitet.

1.3/B2

2.6/B1
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Hausnr. 12

Geländerlänge ca. 165,60m

W

fehlender Stein**

Legende:

offene Fuge durch herausgebrochenen

Setzmörtel**

Spannungsriss**

Bewuchs**

schadhafter Stein**

Wurzel durch Mauerwerk **W

Ersatz fehlender Porphyrquader

Neuverfugung von Mörtelfugen

Ausbildung vorhandener Spannungsrisse als

Bewegungsfugen

Entfernen von Bewuchsresten an der

Stützwand

Austausch/Teilersatz geschädigter

Porphyrquader

Entfernen/Roden von Durchwurzelungen/

kleineren Bäumen

vorhandene Bewegungsfugen** Instandsetzung Bewegungsfugen

Bewuchs/ Gehölzaufwuchs** Freimachen der Uferböschung von Bewuchs/

kleineren Bäumen

Schadhafter Kopfbalken*** Erneuerung Kopfbalken

2.2

2.4

2.5

1.2

2.3

1.3

2.6

1.4

3.2

gemäß Detail D - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail E - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail C - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail A - Unterlage 8, Blatt 14

gemäß Detail E - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail G - Unterlage 8, Blatt 16

Lockere Abdeckplatten*** Neuversetzen/Verankern lockerer

Abdeckplatten

2.1 gemäß Detail B - Unterlage 8, Blatt 15

Zeitzeugnis Streifenfundament

(Festlegung  zu Baubeginn in

Abstimmung mit der zuständigen

Denkmalschutzbehörde und dem AG)

Instandsetzung Streifenfundament (Erhalt

Zeitzeugnis ca. 2%)

3.1

Schadensbefund

Maßnahmenbezeichnung

Maßnahmennr.

Darstellung in Unterlagen

Schadhafte Einzelfundamente***
Betoninstandsetzung Einzelfundamente

Geländer verbogen***
Korrektur Geländergeometrie

Schadhafter Pfosten***

Austausch Geländerpfosten

3.4

4.3

4.4

gemäß Detail I - Unterlage 8, Blatt 16

gemäß Detail J - Unterlage 8, Blatt 17

Schadhafter Korrosionsschutz*** Geländerabschnitt fachgerecht ausbauen,

Korrosionsschutz erneuern

Korrosionsschutz erneuern Geländer

eingebaut

4.1

4.2Schadhafter Korrosionsschutz***

Schadhaftes Streifenfundament***

Erneuerung Streifenfundament3.3 gemäß Detail H - Unterlage 8, Blatt 16

Schadhafter Holm***
Austausch Geländerholm4.5

Graffiti**

Graffitientfernung mit Partikelstrahlgerät

1.5

gemäß Detail C - Unterlage 8, Blatt 15

Die Maßnahme "2.7* - Zurückarbeiten hervorstehenden
Setzmörtels" wird ebenfalls nicht dargestellt, da die

eindeutige Ermittlung hinsichtlich Menge und Lage des

Schadensbildes (durch Verwitterung der Porphyrquader

stark hervorstehender Setzmörtel) an Hand der

fotografischen Grundlage nicht möglich ist bzw. erst nach

der Reinigung eintreten wird. Das Zurückarbeiten ist

gemäß Detail F - Unterlage 8, Blatt 15 auszuführen.

Die Maßnahme "1.1 - Reinigung mit

Druckwasserverfahren" bezieht sich auf die

gesamte Mauerfläche und wird daher aus

Gründen der Übersichtlichkeit nicht

dargestellt. Durch die Reinigung mit

Druckwasserverfahren sollen schonend

Bewuchs, durch Verwitterung gelöste

Bestandteile und Verschmutzungen entfernt

werden.

1.2/A16

Maßnahmennr. Abschnitt lfd. Schadensnr.

Zusammensetzung der Bezeichnung:

Quelle:

* Restauratorische Untersuchung und

Erstellung eines Restaurierungskonzeptes

Dipl.- Rest. Knüpfer, Stand 07.08.2015

** ssi® Planungsgesellschaft MbH- Schadenskartierung an Hand 

der fotografischen Grundlage Fotolabor Schäffer

*** ssi® Planungsgesellschaft MbH - Schadensaufnahme vor Ort 

vom 01.10.2015

2.6/C6

2.3/C5

2.5/C6
2.5/C5

2.6/C5

3.2/C2 3.3/C1

C.5
Abschnitt D C.4C.5

Projekt-Nr.:Entwurfsbearbeitung:

Datum
Bearb.:
Gez.:
Gepr.:
Datum Gez. GeprüftGeändert

a
b
c
d

Straßenklasse und Nr.:  

Streckenbezeichnung:    

Gemarkung:  

Unterlage 

Blatt-Nr. 

Bauwerk/Baumaßnahme Datum     Zeichen
Bearb.:
Gez.:
Gepr.:
BW-Nr.: UM 1 

Plandarstellung:

Maßstab:   

Aufgestellt: Geprüft:

Genehmigt:

Stadt Halle
Straßen- und Tiefbauamt

En/Mei

En/Mei

Sch

21-15-14

Instandsetzung

Stützwand Riveufer an der Saale

Riveufer

Halle (Saale)

Gesehen:

10/2015

10/2015

13.10.15

8

7

4.4/C9 4.4/C8

4.5/C2

4.3/C2

1.4/C1

1.3/C3

2.3/C4

1.5/C1

Ansicht Uferstützwand mit Schadenskartierung
Abschnitt C - Teilabschnitt C.5 1:50

Bauerksplan

4.4/C10

4.1/C1

Quellenangabe:

Fotolabor: René Schäffer

Am Kirchtor 5, 06108 Halle

Die verwendeten Panoramafotos dienen trotz des angewandten Nodalpunktverfahrens

(Perspektivverzerrung) der Orientierung für die Lage der eingetragenen Schäden und Fugen.

Angegebene Maßangaben hingegen sind aus dem Lageplan abgeleitet.
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Geländerlänge ca.165,60m

fehlender Stein**

Legende:

offene Fuge durch herausgebrochenen

Setzmörtel**

Spannungsriss**

Bewuchs**

schadhafter Stein**

Wurzel durch Mauerwerk **W

Ersatz fehlender Porphyrquader

Neuverfugung von Mörtelfugen

Ausbildung vorhandener Spannungsrisse als

Bewegungsfugen

Entfernen von Bewuchsresten an der

Stützwand

Austausch/Teilersatz geschädigter

Porphyrquader

Entfernen/Roden von Durchwurzelungen/

kleineren Bäumen

vorhandene Bewegungsfugen** Instandsetzung Bewegungsfugen

Bewuchs/ Gehölzaufwuchs** Freimachen der Uferböschung von Bewuchs/

kleineren Bäumen

Schadhafter Kopfbalken*** Erneuerung Kopfbalken

2.2

2.4

2.5

1.2

2.3

1.3

2.6

1.4

3.2

gemäß Detail D - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail E - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail C - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail A - Unterlage 8, Blatt 14

gemäß Detail E - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail G - Unterlage 8, Blatt 16

Lockere Abdeckplatten*** Neuversetzen/Verankern lockerer

Abdeckplatten

2.1 gemäß Detail B - Unterlage 8, Blatt 15

Zeitzeugnis Streifenfundament

(Festlegung  zu Baubeginn in

Abstimmung mit der zuständigen

Denkmalschutzbehörde und dem AG)

Instandsetzung Streifenfundament (Erhalt

Zeitzeugnis ca. 2%)

3.1

Schadensbefund

Maßnahmenbezeichnung

Maßnahmennr.

Darstellung in Unterlagen

Schadhafte Einzelfundamente***
Betoninstandsetzung Einzelfundamente

Geländer verbogen***
Korrektur Geländergeometrie

Schadhafter Pfosten***

Austausch Geländerpfosten

3.4

4.3

4.4

gemäß Detail I - Unterlage 8, Blatt 16

gemäß Detail J - Unterlage 8, Blatt 17

Schadhafter Korrosionsschutz*** Geländerabschnitt fachgerecht ausbauen,

Korrosionsschutz erneuern

Korrosionsschutz erneuern Geländer

eingebaut

4.1

4.2Schadhafter Korrosionsschutz***

Schadhaftes Streifenfundament***

Erneuerung Streifenfundament3.3 gemäß Detail H - Unterlage 8, Blatt 16

Schadhafter Holm***

Austausch Geländerholm4.5

Graffiti**

Graffitientfernung mit Partikelstrahlgerät

1.5

gemäß Detail C - Unterlage 8, Blatt 15

Die Maßnahme "1.1 - Reinigung mit

Druckwasserverfahren" bezieht sich auf die

gesamte Mauerfläche und wird daher aus

Gründen der Übersichtlichkeit nicht

dargestellt. Durch die Reinigung mit

Druckwasserverfahren sollen schonend

Bewuchs, durch Verwitterung gelöste

Bestandteile und Verschmutzungen entfernt

werden.

Die Maßnahme "2.7* - Zurückarbeiten hervorstehenden
Setzmörtels" wird ebenfalls nicht dargestellt, da die

eindeutige Ermittlung hinsichtlich Menge und Lage des

Schadensbildes (durch Verwitterung der Porphyrquader

stark hervorstehender Setzmörtel) an Hand der

fotografischen Grundlage nicht möglich ist bzw. erst nach

der Reinigung eintreten wird. Das Zurückarbeiten ist

gemäß Detail F - Unterlage 8, Blatt 15 auszuführen.

Quelle:

* Restauratorische Untersuchung und

Erstellung eines Restaurierungskonzeptes

Dipl.- Rest. Knüpfer, Stand 07.08.2015

** ssi® Planungsgesellschaft MbH- Schadenskartierung an Hand 

der fotografischen Grundlage Fotolabor Schäffer

*** ssi® Planungsgesellschaft MbH - Schadensaufnahme vor Ort 

vom 01.10.2015

1.2/A16

Maßnahmennr. Abschnitt lfd. Schadensnr.

Zusammensetzung der Bezeichnung:

Projekt-Nr.:Entwurfsbearbeitung:

Datum
Bearb.:
Gez.:
Gepr.:
Datum Gez. GeprüftGeändert

a
b
c
d

Straßenklasse und Nr.:  

Streckenbezeichnung:    

Gemarkung:  

Unterlage 

Blatt-Nr. 

Bauwerk/Baumaßnahme Datum     Zeichen
Bearb.:
Gez.:
Gepr.:
BW-Nr.: UM 1 

Plandarstellung:

Maßstab:   

Aufgestellt: Geprüft:

Genehmigt:

Stadt Halle
Straßen- und Tiefbauamt

En/Mei

En/Mei

Sch

21-15-14

Instandsetzung

Stützwand Riveufer an der Saale

Riveufer

Halle (Saale)

Gesehen:

10/2015

10/2015

13.10.15

8

8

2.3/C3

1.2/C2

2.5/C4 2.5/C3

2.3/C2

2.3/C1 2.6/C3

2.6/C4

1.3/C1

C.4C.5

1.3/C2

C.3C.4

C.3C.4 C.2C.3

3.3/C1

3.3/C1

4.4/C8 4.4/C7 4.4/C6 4.4/C5 4.4/C4 4.4/C3

4.4/C2

4.4/C1

2.6/C2

2.6/C3 2.5/C2

2.6/C5

1.4/C1

1.4/C1

2.3/C1

1.2/C1

1.3/C3

2.3/C4

Ansicht Uferstützwand mit Schadenskartierung
Abschnitt C - Teilabschnitte C.3/C.4 1:50

Bauerksplan

kann ich kürzen

4.1/C1

4.1/C1

Quellenangabe:

Fotolabor: René Schäffer

Am Kirchtor 5, 06108 Halle

Die verwendeten Panoramafotos dienen trotz des angewandten Nodalpunktverfahrens

(Perspektivverzerrung) der Orientierung für die Lage der eingetragenen Schäden und Fugen.

Angegebene Maßangaben hingegen sind aus dem Lageplan abgeleitet.
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Geländerlänge ca. 165,60m

fehlender Stein**

Legende:

offene Fuge durch herausgebrochenen

Setzmörtel**

Spannungsriss**

Bewuchs**

schadhafter Stein**

Wurzel durch Mauerwerk **W

Ersatz fehlender Porphyrquader

Neuverfugung von Mörtelfugen

Ausbildung vorhandener Spannungsrisse als

Bewegungsfugen

Entfernen von Bewuchsresten an der

Stützwand

Austausch/Teilersatz geschädigter

Porphyrquader

Entfernen/Roden von Durchwurzelungen/

kleineren Bäumen

vorhandene Bewegungsfugen** Instandsetzung Bewegungsfugen

Bewuchs/ Gehölzaufwuchs** Freimachen der Uferböschung von Bewuchs/

kleineren Bäumen

Schadhafter Kopfbalken*** Erneuerung Kopfbalken

2.2

2.4

2.5

1.2

2.3

1.3

2.6

1.4

3.2

gemäß Detail D - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail E - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail C - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail A - Unterlage 8, Blatt 14

gemäß Detail E - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail G - Unterlage 8, Blatt 16

Lockere Abdeckplatten*** Neuversetzen/Verankern lockerer

Abdeckplatten

2.1 gemäß Detail B - Unterlage 8, Blatt 15

Zeitzeugnis Streifenfundament

(Festlegung  zu Baubeginn in

Abstimmung mit der zuständigen

Denkmalschutzbehörde und dem AG)

Instandsetzung Streifenfundament (Erhalt

Zeitzeugnis ca. 2%)

3.1

Schadensbefund

Maßnahmenbezeichnung

Maßnahmennr.

Darstellung in Unterlagen

Schadhafte Einzelfundamente***
Betoninstandsetzung Einzelfundamente

Geländer verbogen***
Korrektur Geländergeometrie

Schadhafter Pfosten***

Austausch Geländerpfosten

3.4

4.3

4.4

gemäß Detail I - Unterlage 8, Blatt 16

gemäß Detail J - Unterlage 8, Blatt 17

Schadhafter Korrosionsschutz*** Geländerabschnitt fachgerecht ausbauen,

Korrosionsschutz erneuern

Korrosionsschutz erneuern Geländer

eingebaut

4.1

4.2Schadhafter Korrosionsschutz***

Schadhaftes Streifenfundament***

Erneuerung Streifenfundament3.3 gemäß Detail H - Unterlage 8, Blatt 16

Schadhafter Holm***

Austausch Geländerholm4.5

Graffiti**

Graffitientfernung mit Partikelstrahlgerät

1.5

gemäß Detail C - Unterlage 8, Blatt 15

Die Maßnahme "2.7* - Zurückarbeiten hervorstehenden
Setzmörtels" wird ebenfalls nicht dargestellt, da die

eindeutige Ermittlung hinsichtlich Menge und Lage des

Schadensbildes (durch Verwitterung der Porphyrquader

stark hervorstehender Setzmörtel) an Hand der

fotografischen Grundlage nicht möglich ist bzw. erst nach

der Reinigung eintreten wird. Das Zurückarbeiten ist

gemäß Detail F - Unterlage 8, Blatt 15 auszuführen.

Die Maßnahme "1.1 - Reinigung mit

Druckwasserverfahren" bezieht sich auf die

gesamte Mauerfläche und wird daher aus

Gründen der Übersichtlichkeit nicht

dargestellt. Durch die Reinigung mit

Druckwasserverfahren sollen schonend

Bewuchs, durch Verwitterung gelöste

Bestandteile und Verschmutzungen entfernt

werden.

Quelle:

* Restauratorische Untersuchung und

Erstellung eines Restaurierungskonzeptes

Dipl.- Rest. Knüpfer, Stand 07.08.2015

** ssi® Planungsgesellschaft MbH- Schadenskartierung an Hand 

der fotografischen Grundlage Fotolabor Schäffer

*** ssi® Planungsgesellschaft MbH - Schadensaufnahme vor Ort 

vom 01.10.2015

1.2/A16

Maßnahmennr. Abschnitt lfd. Schadensnr.

Zusammensetzung der Bezeichnung:

2.5/C1

2.6/C1

3.2/C1

Abschnitt BC.1C.1C.2

C.1C.2

2.6/C2

8

9

C.2C.3

3.3/C1

3.3/C1

4.5/C1

4.3/C1

1.4/C1

1.4/C1

Projekt-Nr.:Entwurfsbearbeitung:

Datum
Bearb.:
Gez.:
Gepr.:
Datum Gez. GeprüftGeändert

a
b
c
d

Straßenklasse und Nr.:  

Streckenbezeichnung:    

Gemarkung:  

Unterlage 

Blatt-Nr. 

Bauwerk/Baumaßnahme Datum     Zeichen
Bearb.:
Gez.:
Gepr.:
BW-Nr.: UM 1 

Plandarstellung:

Maßstab:   

Aufgestellt: Geprüft:

Genehmigt:

Stadt Halle
Straßen- und Tiefbauamt

En/Mei

En/Mei

Sch

21-15-14

Instandsetzung

Stützwand Riveufer an der Saale

Riveufer

Halle (Saale)

Gesehen:

10/2015

10/2015

13.10.15

Ansicht Uferstützwand mit Schadenskartierung
Abschnitt C - Teilabschnitte C.1/C.2 1:50

Bauerksplan

4.1/C1

4.1/C1

Quellenangabe:

Fotolabor: René Schäffer

Am Kirchtor 5, 06108 Halle

Die verwendeten Panoramafotos dienen trotz des angewandten Nodalpunktverfahrens

(Perspektivverzerrung) der Orientierung für die Lage der eingetragenen Schäden und Fugen.

Angegebene Maßangaben hingegen sind aus dem Lageplan abgeleitet.
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Bootshaus 4
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Hausnr. 13

fehlender Stein

Legende:

offene Fuge durch herausgebrochenen

Setzmörtel

Spannungsriss

Bewuchs

schadhafter Stein

Wurzel durch MauerwerkW

Ersatz fehlender Porphyrquader

Neuverfugung von Mörtelfugen

Ausbildung vorhandener Spannungsrisse als

Bewegungsfugen

Entfernen von Bewuchsresten an der

Stützwand

Austausch/Teilersatz geschädigter

Porphyrquader

Entfernen/Roden von Durchwurzelungen/

kleineren Bäumen

vorhandene Bewegungsfugen Instandsetzung Bewegungsfugen

Bewuchs/ Gehölzaufwuchs Freimachen der Uferböschung von Bewuchs/

kleineren Bäumen

Schadhafter Kopfbalken Erneuerung Kopfbalken

2.2

2.4

2.5

1.2

2.3

1.3

2.6

1.4

3.2

gemäß Detail D - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail E - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail C - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail A - Unterlage 8, Blatt 14

gemäß Detail E - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail G - Unterlage 8, Blatt 16

Bewuchs,  lose Bestandteile durch

Verwitterung, Verschmutzung

Reinigung mit Druckwasserverfahren1.1

Lockere Abdeckplatten Neuversetzen/Verankern lockerer

Abdeckplatten

2.1 gemäß Detail B - Unterlage 8, Blatt 15

durch Verwitterung der Porphyrquader

stark hervorstehender Setzmörtel

Zurückarbeiten hervorstehenden Setzmörtels2.7 gemäß Detail F - Unterlage 8, Blatt 15

Zeitzeugnis Kopfbalken Rekonstruktion Kopfbalken (Erhalt

Zeitzeugnis ca. 10%)

3.1

Schadensbefund MaßnahmeID

Darstellung in Unterlagen

Schadhafte Einzelfundamente
Betoninstandsetzung Einzelfundamente

Geländer verbogen
Korrektur Geländergeometrie

Schadhafter Pfosten

Austausch Geländerpfosten

3.4

4.4

4.5

gemäß Detail I - Unterlage 8, Blatt 16

gemäß Detail J - Unterlage 8, Blatt 17

Schadhafter Korrosionsschutz
Geländerabschnitt fachgerecht ausbauen

(ca.80%)

Korrosionsschutz erneuern Geländer

ausgebaut

Korrosionsschutz erneuern Geländer

eingebaut

4.1
und

4.2

4.3Schadhafter Korrosionsschutz

Schadhaftes Streifenfundament

Erneuerung Streifenfundament3.3 gemäß Detail H - Unterlage 8, Blatt 16

Schadhafter Holm

Austausch Geländerholm4.6

Graffiti

Graffitientfernung mit Partikelstrahlgerät

1.5

gemäß Detail C - Unterlage 8, Blatt 15

D.4D.5D.5
Abschnitt E

Projekt-Nr.:Entwurfsbearbeitung:

Datum
Bearb.:
Gez.:
Gepr.:
Datum Gez. GeprüftGeändert

a
b
c
d

Straßenklasse und Nr.:  

Streckenbezeichnung:    

Gemarkung:  

Unterlage 

Blatt-Nr. 

Bauwerk/Baumaßnahme Datum     Zeichen
Bearb.:
Gez.:
Gepr.:
BW-Nr.: UM 1 

Plandarstellung:

Maßstab:   

Aufgestellt: Geprüft:

Genehmigt:

Stadt Halle
Straßen- und Tiefbauamt

En/Mei

En/Mei

Sch

21-15-14

Instandsetzung

Stützwand Riveufer an der Saale

Riveufer

Halle (Saale)

Gesehen:

10/2015

10/2015

13.10.15

3.3/D1

1.4/D1

3.2/D2

4.4/D2

4.5/D114.5/D12

2.6/D6

2.6/D7

2.6/D7

2.5/D15

2.5/D16

2.1/D2

2.1/D3

2.3/D12

2.3/D13

2.3/D14

1.2/D1

1.2/D2

8

10

Ansicht Uferstützwand mit Schadenskartierung
Abschnitt D - Teilabschnitt D.5 1:50

Bauerksplan

Quellenangabe:

Fotolabor: René Schäffer

Am Kirchtor 5, 06108 Halle

Die verwendeten Panoramafotos dienen trotz des angewandten Nodalpunktverfahrens

(Perspektivverzerrung) der Orientierung für die Lage der eingetragenen Schäden und

Fugen. Angegebene Maßangaben hingegen sind aus dem Lageplan abgeleitet.
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fehlender Stein

Legende:

offene Fuge durch herausgebrochenen

Setzmörtel

Spannungsriss

Bewuchs

schadhafter Stein

Wurzel durch MauerwerkW

Ersatz fehlender Porphyrquader

Neuverfugung von Mörtelfugen

Ausbildung vorhandener Spannungsrisse als

Bewegungsfugen

Entfernen von Bewuchsresten an der

Stützwand

Austausch/Teilersatz geschädigter

Porphyrquader

Entfernen/Roden von Durchwurzelungen/

kleineren Bäumen

vorhandene Bewegungsfugen Instandsetzung Bewegungsfugen

Bewuchs/ Gehölzaufwuchs Freimachen der Uferböschung von Bewuchs/

kleineren Bäumen

Schadhafter Kopfbalken Erneuerung Kopfbalken

2.2

2.4

2.5

1.2

2.3

1.3

2.6

1.4

3.2

gemäß Detail D - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail E - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail C - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail A - Unterlage 8, Blatt 14

gemäß Detail E - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail G - Unterlage 8, Blatt 16

Bewuchs,  lose Bestandteile durch

Verwitterung, Verschmutzung

Reinigung mit Druckwasserverfahren1.1

Lockere Abdeckplatten Neuversetzen/Verankern lockerer

Abdeckplatten

2.1 gemäß Detail B - Unterlage 8, Blatt 15

durch Verwitterung der Porphyrquader

stark hervorstehender Setzmörtel

Zurückarbeiten hervorstehenden Setzmörtels2.7 gemäß Detail F - Unterlage 8, Blatt 15

Zeitzeugnis Kopfbalken Rekonstruktion Kopfbalken (Erhalt

Zeitzeugnis ca. 10%)

3.1

Schadensbefund MaßnahmeID

Darstellung in Unterlagen

Schadhafte Einzelfundamente
Betoninstandsetzung Einzelfundamente

Geländer verbogen
Korrektur Geländergeometrie

Schadhafter Pfosten

Austausch Geländerpfosten

3.4

4.4

4.5

gemäß Detail I - Unterlage 8, Blatt 16

gemäß Detail J - Unterlage 8, Blatt 17

Schadhafter Korrosionsschutz
Geländerabschnitt fachgerecht ausbauen

(ca.80%)

Korrosionsschutz erneuern Geländer

ausgebaut

Korrosionsschutz erneuern Geländer

eingebaut

4.1
und

4.2

4.3Schadhafter Korrosionsschutz

Schadhaftes Streifenfundament

Erneuerung Streifenfundament3.3 gemäß Detail H - Unterlage 8, Blatt 16

Schadhafter Holm
Austausch Geländerholm4.6

Graffiti

Graffitientfernung mit Partikelstrahlgerät

1.5

gemäß Detail C - Unterlage 8, Blatt 15

0
+

5
2
0
.
0
0
0

0
+

5
4
0
.
0
0
0

P69P70 P67 P66 P65 P64P68 P55P56P57 P53 P52 P51 P50P58P59P60P61P62P63 P54 P41P42P43 P39 P38 P37 P36P44P45P46P47P48P49 P40 P35

178.05

Projekt-Nr.:Entwurfsbearbeitung:

Datum
Bearb.:
Gez.:
Gepr.:
Datum Gez. GeprüftGeändert

a
b
c
d

Straßenklasse und Nr.:  

Streckenbezeichnung:    

Gemarkung:  

Unterlage 

Blatt-Nr. 

Bauwerk/Baumaßnahme Datum     Zeichen
Bearb.:
Gez.:
Gepr.:
BW-Nr.: UM 1 

Plandarstellung:

Maßstab:   

Aufgestellt: Geprüft:

Genehmigt:

Stadt Halle
Straßen- und Tiefbauamt

En/Mei

En/Mei

Sch

21-15-14

Instandsetzung

Stützwand Riveufer an der Saale

Riveufer

Halle (Saale)

Gesehen:

10/2015

10/2015

13.10.15

D.2D.3D.3D.4

D.3D.4D.4D.5

3.3/D1

1.4/D1

3.3/D1

1.4/D1

4.5/D34.5/D44.5/D54.5/D64.5/D7

4.5/D84.5/D94.5/D10

2.6/D32.6/D4

2.6/D5

2.6/D5

2.6/B6

2.5/D8

2.5/D9

2.5/D102.5/D11

2.5/D122.5/13

2.5/D14

2.3/D3

2.3/D4

2.3/D5

2.3/D6

2.3/D7

2.3/D8

2.3/D9

2.3/D10

2.3/B11

8

11

Ansicht Uferstützwand mit Schadenskartierung
Abschnitt D - Teilabschnitte D.3/D.4 1:50

Bauerksplan

Quellenangabe:

Fotolabor: René Schäffer

Am Kirchtor 5, 06108 Halle

Die verwendeten Panoramafotos dienen trotz des angewandten Nodalpunktverfahrens

(Perspektivverzerrung) der Orientierung für die Lage der eingetragenen Schäden und

Fugen. Angegebene Maßangaben hingegen sind aus dem Lageplan abgeleitet.
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fehlender Stein

Legende:

offene Fuge durch herausgebrochenen

Setzmörtel

Spannungsriss

Bewuchs

schadhafter Stein

Wurzel durch MauerwerkW

Ersatz fehlender Porphyrquader

Neuverfugung von Mörtelfugen

Ausbildung vorhandener Spannungsrisse als

Bewegungsfugen

Entfernen von Bewuchsresten an der

Stützwand

Austausch/Teilersatz geschädigter

Porphyrquader

Entfernen/Roden von Durchwurzelungen/

kleineren Bäumen

vorhandene Bewegungsfugen Instandsetzung Bewegungsfugen

Bewuchs/ Gehölzaufwuchs Freimachen der Uferböschung von Bewuchs/

kleineren Bäumen

Schadhafter Kopfbalken Erneuerung Kopfbalken

2.2

2.4

2.5

1.2

2.3

1.3

2.6

1.4

3.2

gemäß Detail D - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail E - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail C - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail A - Unterlage 8, Blatt 14

gemäß Detail E - Unterlage 8, Blatt 15

gemäß Detail G - Unterlage 8, Blatt 16

Bewuchs,  lose Bestandteile durch

Verwitterung, Verschmutzung

Reinigung mit Druckwasserverfahren1.1

Lockere Abdeckplatten Neuversetzen/Verankern lockerer

Abdeckplatten

2.1 gemäß Detail B - Unterlage 8, Blatt 15

durch Verwitterung der Porphyrquader

stark hervorstehender Setzmörtel

Zurückarbeiten hervorstehenden Setzmörtels2.7 gemäß Detail F - Unterlage 8, Blatt 15

Zeitzeugnis Kopfbalken Rekonstruktion Kopfbalken (Erhalt

Zeitzeugnis ca. 10%)

3.1

Schadensbefund MaßnahmeID

Darstellung in Unterlagen

Schadhafte Einzelfundamente
Betoninstandsetzung Einzelfundamente

Geländer verbogen
Korrektur Geländergeometrie

Schadhafter Pfosten

Austausch Geländerpfosten

3.4

4.4

4.5

gemäß Detail I - Unterlage 8, Blatt 16

gemäß Detail J - Unterlage 8, Blatt 17

Schadhafter Korrosionsschutz
Geländerabschnitt fachgerecht ausbauen

(ca.80%)

Korrosionsschutz erneuern Geländer

ausgebaut

Korrosionsschutz erneuern Geländer

eingebaut

4.1
und

4.2
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Graffitientfernung mit Partikelstrahlgerät

1.5

gemäß Detail C - Unterlage 8, Blatt 15
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Detailplan

Detail G - Erneuerung Kopfbalken     M1:10

Querschnitt

Instandsetzungsarbeiten an den

Geländergründungen
1:10

Querschnitt

Detail I - Betoninstandsetzung Einzelfundamente     M1:10

Längsschnitt

Blattformat: 84.1 cm x 59.4 cm = 0.50 m²

Draufsicht

Hinweise zur Ausführung:

Der Abbruch erfolgt für die stark geschädigten Bereiche der Kopfbalken und der

Streifenfundamente unter Erhalt eines Referenzstückes von noch festzulegender Lage (in

Abstimmung mit zuständiger Denkmalschutzbehörde und AG) als Zeitzeugnis des historischen

Bestandes. Zudem sind an einigen Einzelfundamenten Teilersatz der Fundamentköpfe

erforderlich.

Vor der Ausführung hat die Herstellung von Probestücken / Musterflächen zum Testen der

Farbgebung und der Oberflächenbearbeitung zu erfolgen.

Arbeitsschritte

- Herstellung als Stahlbetonbalken bzw. -streifenfundamente in Ortbeton C30/37 mit Farbbeton

gemäß den Analyseergebnissen des IDK (siehe Unterlage 7.3)

- Instandsetzung der Einzelfundamentköpfe in Ortbeton C30/37 mit Farbbeton (siehe oben)

- Löbejüner Quarzporphyr und Quarzsand als Zuschlag für den Farbbeton in den analysierten

Korngrößen

- Überarbeitung der Oberfläche mit Partikelstrahlgerät zur optischen Anpassung an den

Bestand

Detail H - Erneuerung Streifenfundamente     M1:10

Querschnitt

Detail Ausbildung Bewegungsfugen

M1:5

Bauteil

Stahlbeton-Kopfbalken

Vorspannung

Baustoffangaben:

Beton Baustahl Betonstahl Spannstahl

quer *längs *

Festigkeitsklasse
Expositionsklasse

XC2, XD2; XF3;XA1

Feuchtig-

keitsklasse

WA

 B 500BC 30/37

* Nicht Zutreffendes streichen

---

---

XC2, XD2; XF3;XA1 WA

 B 500BC 30/37 ---

XC2, XD2; XF3;XA1 WA

 B 500BC 30/37
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